
 
 

         
 

  

Entwicklungswerkstatt „Den roten Faden sichtbar 
machen – Übergangsgestaltung in Dortmund“ 
 
Montag, 16. März 2015, 9.00 bis 15.30 Uhr im Fritz- Henßler-Haus/Haus der 
Jugend, Geschwister-Scholl-Str. 33-37, 44135 Dortmu nd 
 
Trotz vieler Informationen und Veranstaltungen zum Thema Berufs- und 
Studienorientierung und Übergangsgestaltung bleiben  bei der konkreten 
Umsetzung viele Fragen offen: Wie werden die Ergebn isse der Potenzialana-
lyse für den weiteren Prozess genutzt? Wie gewinnen  Jugendliche frühzeitig 
Einblicke in Unternehmen zur Vorbereitung auf eine duale Ausbildung? Wie 
kann eine Beratung der Jugendlichen über den gesamt en Prozess im Zu-
sammenspiel der verschiedenen Akteure gestaltet wer den? Gibt es Ziel-
gruppen, die weitere verknüpfende Angebote in ihrem  Orientierungsprozess 
benötigen? 
Mit der Entwicklungswerkstatt bieten wir den beteil igten Akteuren die Mög-
lichkeit, ihre Fragestellungen und Bedarfe zur syst ematischen Übergangs-
gestaltung  zu platzieren. Sie bestimmen im ersten Schritt, welche Aspekte 
diskutiert werden, um diese dann in interdisziplinä r zusammengesetzten Ar-
beitsgruppen zu bearbeiten.  Ziel ist, Handlungsbed arfe aufzuzeigen und ers-
te Schritte zur Umsetzung zu verabreden, damit Juge ndliche den „roten Fa-
den“ in ihrem Orientierungsprozess erkennen. 
 
 
Programmablauf 
 
ab 8:30 Registrierung  
 
9:00 Begrüßung 
   
  Martina Raddatz-Nowack,  

Fachbereich Schule , Schulverwaltungsamt 
  Bernhard Nolte,  

Fachbereich Schule, Schulamt der Stadt Dortmund 
 
9:20 Einführung „Den roten Faden sichtbar machen“ 

Ulrike Klawitter & Christina Luchmann 
Regionales Bildungsbüro 
 

9:40 1. Arbeitsphase: Themensammlung für Arbeitsgruppen 
 
10:40 Kaffeepause 
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11:00 Themenpräsentation und Auswahl Arbeitsgruppen 
 

1. Durchlauf Arbeitsgruppen  
 
12:30 Mittagspause im Bistro 
 
13:30 2. Durchlauf Arbeitsgruppen 
 
14:30 Kaffeepause 
 
14:45 Präsentation der Arbeitsergebnisse aus den Gruppen 
 
15:15 Abschlussrunde, Fazit des Tages und Klärung weiterer Schritte 
 
15:30  Verabschiedung 
 
 
Gesamtmoderation: Ingolf Sinn, Familien-Projekt 
 
 

 


